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Pressemitteilung 

der Stiftung Friedliche Revolution vom 17. April 2025 
_________________________________________________________________________________

[bookmark: _Hlk157782536]Weichen gestellt: Leipziger Stadtrat gibt grünes Licht für den Bau des Freiheits- und Einheitsdenkmals in Leipzig
Grundsteinlegung für den 9. Oktober geplant

Leipzig. Der Leipziger Stadtrat hat am 16. April 2025 mit deutlicher Mehrheit grünes Licht für den Bau des Freiheits- und Einheitsdenkmals in Leipzig gegeben. Mit dem nun vorliegenden Planungsbeschluss kann die Stadt Leipzig die Umsetzung des im Oktober 2024 gekürten Siegerentwurf des Künstlerischen Wettbewerbs an dem vorgesehenen Standort auf dem Leipziger Wilhelm-Leuschner-Platz in Angriff nehmen. Der Planungsbeschluss sieht auch vor, die an sich weißen Bannerflächen des Siegerentwurfs „Banner, Fahnen, Transparente“
anlassbezogen zu bespielen, ohne allerdings die ursprünglichen Intentionen des Leipziger Künstler*innen- und Architekt*innen-Kollektivs ZILA zu überlagern, wie Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard Jung betont.

Jung erklärt außerdem: „Dieses Denkmal ist ein Geschenk an die Stadt Leipzig. Der Bund, der für das Denkmal 2,5 Millionen Euro bereitstellt, ermöglicht es uns, die europäische Dimension des Herbstes von 1989 in Erinnerung zu halten. Wir haben in Leipzig zu oft den Fokus auf uns gerichtet und vergessen in Erinnerung an den Herbst 89, dass die Friedliche Revolution nicht nur der erste Schritt zu deutschen Wiedervereinigung war. Dieser Herbst war viel mehr: er beendete das geteilte Europa und ebnete den Weg für ein geeintes Europa. Daran wollen wir in Leipzig künftig mit einem Denkmal erinnern!“

Für die Umsetzung ist ein Gesamtbudget von bis zu fünf Millionen Euro vorgesehen. Die Grundsteinlegung des Freiheits- und Einheitsdenkmals in Leipzig ist für den 9. Oktober 2025 geplant.

„Damit ist ein weiterer Meilenstein für das national wie international bedeutsame Demokratieprojekt erreicht“, kommentiert Rainer Vor, Vorsitzender des Vorstands der Stiftung Friedliche Revolution. „Es ist wichtig, dass der Prozess für das Freiheits- und Einheitsdenkmal kontinuierlich fortgesetzt werden kann. Die Entscheidung des Stadtrates ist ein starkes Signal für unseren gemeinsamen Kampf um Demokratie in schwierigen Zeiten.“

Mit dem Stadtratsbeschluss wurde auch der Auftrag für die Stiftung Friedliche Revolution verlängert, den Denkmalsprozess mit Kommunikationsmaßnahmen und Gesprächsangeboten für die Leipziger Bevölkerung zu begleiten.

„Jetzt können wir wieder durchstarten“, sagt die Projektleiterin des Denkmalprozesses bei der Stiftung Friedliche Revolution, Gesine Oltmanns. „Bis zum Herbst haben wir ein ganze Reihe von Veranstaltungen zu den Themen Denkmal, Erinnerung und Demokratie geplant, darunter Kinovorführungen, Live-Podcasts und Gesprächsrunden“.

Freiheits- und Einheitsdenkmal in Leipzig
In Leipzig entsteht ab 2025 ein nationales Freiheits- und Einheitsdenkmal, um die Erinnerung an die Friedliche Revolution vom Herbst 1989 in Gegenwart und Zukunft lebendig zu halten. Politische Basis dafür sind zwei Beschlüsse des Deutschen Bundestages. Der Leipziger Stadtrat hat im Oktober 2017 die Stiftung Friedliche Revolution mit einem Entwicklungsprozess für das Denkmal beauftragt. Der internationale künstlerische Wettbewerb startete im März 2024 und endete im Oktober 2024. Die Umsetzung des Siegerentwurfs ist ab Oktober 2025 geplant. www.freiheitsdenkmal-leipzig.de 




Ein Projekt der Stiftung Friedliche Revolution zum Freiheits- und Einheitsdenkmal Leipzig, gefördert von der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien, dem Sächsischen Ministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus und der Stadt Leipzig. Die Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.
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